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Dies ift alfo die Kraft, mit welcher die Kugel f durch die Kugel A auf

die Seite gezogen wird, während die Kraft, mit welcher die Kugel F durdy die

gefammte Erde angezogen wird, gleich m ift. Denken wir ung nun die Mafje
M ver Kugel h, fowie die Maffe Q der ganzen Erde in den entfprecdhenden

Mittelpunkten vereinigt, fo haben wir zur Berechnung der Maffe Q die

Gleichung:
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und daraus:
m.M.R?

ir 2”
oder wenn man für 4 feinen oben bei 5) angegebenen Werth feßt:

m.M.R2ult

Um E?. Br(m-+m’)

Seßen wir aber in Gleichung 6) für k,m, M,. R und E die früher anger
gebenen Zahlenwerthe, jo finden wir für die Maffe der Erde den Werth:

Q@ = 5 914 500 000 000 000 000 000 000 000 ®ramnı

oder:
118000 Trillion Centner.

Die mittlere Dihtigkeit der Erde findet man, wenn man die Maffe Q
durch das Volum der Erde, alfo durd */; m.R3 dividirt; man findet aledann:

Wa EN SBBIT me n
 4nmR®° AnR.r m+m' E2B

und wenn man für die Buchftaben ihre Zahlenwerthe fubftituirt:

Di 5,476:
Aus einer großen Reihe von Verfuchen, weldhe Reich im Jahre 1837 an-

ftellte, fand er als Mittel, mit Berueffihtigung aller nothwendigen Correctionen

den Werth:
D — 5,44.

(8 Reich, Berfuche über die mittlere Dichtigkeit der Erde mittelft der
Drehwage. Freiberg 1838.)

Im Sahre 1843 publicirte Baily in London die Refultate einer großen

Reihe von DBerfuchen, welhe er im Auftrage der Noyal Aftronomical
Society nach der Methode von Cavendifh angeftellt hatte.

Er fand die mittlere Dichtigkeit der Erde:
DD). 5,66.

Nah dem Bekanntwerden Ddiefes Refultates wiederholte auch Reich feine

Berfuche, nachdem er einige Verbefferungen in feinem Apparate angebracht hatte,
und fand:
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Abhandlungen der mathematisch -phnftkalifchen Glaffe der Fönigl. fächl.

Gefellfhaft der Wiffenfhaften. Erfter Band. 1852. ©. 385.)

Dichtigkeit der Weltkörper verglichen mit der des Wassers. 92

Nehmen wir aus den im vorigen Paragraphen befprochenen Refultaten das
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Mittel, jo ergiebt fih, daß die mittlere Dichtigkeit der Erde 5,5mal fo groß ift

als die des Waflers.
Da nun das fpeeififche Gewicht der Felsmafjen, welche die feite Erdrinde

bilden, kaum halb fo groß ift, fo müffen wir fehließen, daß das Innere der

Erde aus Körpern von größerem fpecififchen Gewichte beftehe, daß die Exde

einen metallifchen Kern habe.
Berglichen mit Waffer, ift die Dichtigkeit

der -Sonnert -es- 2° 2% 1,88

de8 SUptlen. al,28

BestenRei 0,72

Desälranus:s Sure 092

Die mittlere Dichtigkeit der Sonne ift alfo ungefähr die des. Burbaumes,

die mittlere Dichtigkeit des Jupiter ift der des Ebenholzes gleih, während Sa-

turn und Uranus in ihrer Dichtigkeit dem Nußbaume und Ahornholz nahe ftehen.
Der Bollftändigkeit wegen folgt hier noch, die Erde zur Einheit genom-

men, die Maffe und Dichtigfeit der drei übrigen Hauptplaneten, welche feine

Trabanten haben, deren Maffe alfo auf anderem Wege beftimmt werden muß,
als der ift, den wir in $. 89 fennen lernten.

 

 

Bolumen. Mafie. Dichtigkeit.

 

Mereur. .. 0,059 0,073 1,225

DBenus .. . 0,996 0,885 0,908

Marsa 0,136 0,132 0,972   
Segen wir die Dichtigkeit des Waflers gleich L, fo ift die Dichtigkeit

v3 Merie m ER EI er

Der: Benust 3. 40.30

DESDEARUN E EE EE

Unter allen Planeten ift alfo Mercur der dichtefte, nach ihm die Erde.

Mars und Benus ftehen der Erde in Beziehung auf mittlere Dichtigkeit fehr nahe.

93 Grösse der Schwerkraft auf der Oberfläche der Sonne und

der Planeten. Nah s. 88 it V—=f er das Maß für die Schwerkraft

auf der Oberfläche eines Weltkörpers, wenn g den Halbmeffer und »n die Maffe
defjelben bezeichnen. N)

Seken wir die Schwerkraft auf der Oberfläche der Erde gleich 1; nehmen
wir ferner die Maffe der Erde zur Maffeneinheit, ven Radius derfelben zur Län-

geneinheit, fo wird au f= 1, und wir haben alsdann für die Schwerkraft
auf der Oberfläche irgend eines anderen Weltkörpers
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